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Nach dieſem Zuge wird das ſchwarze Spiel ſo erheblich eingeengt daß von

hier ab vielleicht der Verluſt datirt es es mußte geſchehen Auf 18 Le2 e4
es d4 19 Lea h7 Dieſes Opfer mag Schwarz gefürchtet haben Weiß
hätte es aber ſchwerlich gebracht Kgs h7 20 Dd ihr Kh7 gs 21 fo
t5 folgt dann am beſten ſofort les s und Schwarz ſteht mindeſtens ebenſo
gut Weiß 18 eb 6 Se4 619 fa fs Das dDies erweiſt ſich als Tempoverluſt Vielleicht verdiente b7 b nebſt ch
oder wenn 20 be zuvor noch Les b7 und Dds e7 den Vorzug

20 b2 b Da e721 TII f3 T8 f722 Die Les 4723 Del h4 Tas es
24 Tal r L4725 g2 g4

Weiß hat ſich genügend entwickelt und e ſofort direkten Angriff ein

25 7 h26 g5 hö g527 Dh4 g5Es den Anſchein als könnte Schwarz in der gegenwärtigen Stellung durchre greift den Le2 an und e e die Antwort 28 k
erzwingen und durch Abtanſch und Vereinfachung ſich almälig aus der Klemme
ziehen Die Führer der weißen Steine hätten ſich indeſſen hierauf nicht ein
gelsſen ſie Miten den 8ug ine mit 28 Tt8 hs be
ſpripeſahe und d 275 dann z m n 2 r r e

gefahren ägt Schwarz den Läufer nicht ſo wifalls ben entſ en
zug gleich Es hätte ſich dann die nachſtehende Stellung
ergeben die wir den ſern als
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mit der Aufforderung vorführen die Angriffsweiſen aufzuſuchen und zuſammenlas deren Weiß gegen die ren möglichen Vertheidigungsarten

beliebig unter allen Umſtänden den Sieg erzwingt Wir bemerken
ausdrücklich daß das Studium 43 der Mühe verlohnt weil ſich theil

weiſe ſehr elegante Varianten ergeben ſehen bezüglichen
entgegen

Jortſetzung der Partie in nächſter Nummer

Briefkaſten
Zuſchriften zu richten an E Schallopp Steglitz bei Berlin

alle M M Sie haben die Aufgabe Nr 85 nicht richtig gelöſt Auf

RM

W W W

inſendungen gern

1 Te1 I folgt h3 Sie überſehen daß dies ein Schachgebot iſt undlaſſen Weiß mit 2 Se2 g3 en ren und e iſt wer wo Dfi h3
rh3 noch nach 2 Khé g7 gägs ober Th3 f3 ein Matt vor

Metz G G Als Leitfaden empfehlen wir Jhnen Mingwitz A B C des
Schachſpiels Verlag von Veit Comp T r Löſung der Aufgabe 87

rig vollſtändig Sie r nur eine Variante und laſſen die
ge Kd4 e4 und g6 85 außer Betracht Auch in der Löſung des EndſpielsT egenS 1 vermiſſen wir die Berückſichtigung des Gegenzuges Kg7 h7 auf 1 Ses

II

Zweiſilbig
Von S

Aus tiefem finſtern Bergesſchacht
Schwarz ſelber wie die dunkle Nacht
Wird es zum Licht emporgeſchafft
Die Oefen et man damit
Und in Maſchineu Leben tritt
Durch ſeine und des Feuers Kraft

Doch ſtreichſt Du ſeinen letzten Laut
So wird es auf dem Feld gebaut
Der Städter liebt es wie der Bauer
Bald iſt es roth bald grün bald ſauer
Auch ſagt man wohl im heitern Ton
Mach Freundchen nicht zu viel davon

Scherzräthſel
Zweiſilbig

Von Bruno H
Jch bin ein aufgeblaſ nes Ding

Empfindlich ſchon geboren
Wer viel an meinen Hals ſich hing
Ging meiſtens bald verloren
Des Reichen Tiſch dien ich als Zier
Sowie des Armen Taſche
Doch ſtreicht man ab den Gulden mir
Dann bin ich nur noch Aſche

Arithmogriph
Von A H

2 2 83 4 5 6 7 8 9 Seſet
2 5 9 8 1 6 weibl Name3 4 1 3 2 5 Körpertheil4 1 383 9 b Engel5 6 9 6 vult Produkts 4 3 41 Wahrſager7 1 6 3 58 3 1 Lyriker5 5 2 1 Fluß9 8 5 5 2386 7 4 1 Erholungsort

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Des Logogriphs Froſt Roſt Oſt
Der Charade Abſchied
Des Arithmogriphs Eskadron Synagoge Jakob Sorr Togo Belgard

Echtermeier Seine Superlativ Elias NRaphaei Guadiana Eichhorn Schmerle
Trieb Opfer Es iſt veſſer geſtorben als verdorben

Die erſten richtigen Auflöſungen der Räthſel in voriger NummerKie ein O P Martha Kn 2c R 4 O K Adalbert W 2c Cora D
ub Bl R D Frau Schpe P Br Wilh H Otto L vierbl Kleeblatt

W Kbls Geſchw Hl Ariadne G K Zaunkönig J Schr Mo K G Fr
8 K Otto und Max Krn Familie St Familie Krz Oskar K

tto Ktz Max Br Karl P M E O Sch A R Co Holzknecht Marie
Krtg Brautpaar H K Albert K Ernſt Ksk Emil aus D Familie Schm
tweilütte Dr E Hbrm Rmbr Edm Hsk Alb D Wilh Loſt 8 Kollegen
E und R R Bernhard Fhn Emil und Max Schr A M H B PaulSchfr Max Schr Elſa S aus W Krängchenſchweſtern Karl R Alfred Schg

Gebr Gr Ad He Krän chen Denis Zitherkranz ſämmtlich in Halle ferner
3 in Gleſien A E in Teuchern Oberſteiger A B in Zily F R in Drohndorf

S und R B in Trotha Auguſte H in Delitzſch Th F H Z und H
L Karl Ho in Siersleben Pigechen in Sandersleben G K inSaubach Lehrer W F in Weiſchütz K Schf in Laucha Anna Schw e und
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Vienenburg F Gr in Wörmlitz W und A T Th F R M und Otto B
in Nietleben A Mdf in Erö witz E Dtr in Böllberg Karl O und Karl
A in Kerl Jenſtein A Schl in Ammendorf Karl und Jda S in Schraplau
S in Roßleben A Tr in Oſendorf Franz B in Wölkau F M und Bau
techn W R in Schmiedefeld Lehrer Kr in Grieben Guſtav St und Wilh
H in Bitterfeld Orgelbauer W H in Kloſterhäſeler O Ezm und Amalie H

hejün Abonnent in Darmſtadt W M in Sregſg Frau Marie Sch
N P ſche Pevſion Karl und Aug Gdz in Eisleben Simon B undRud Pf in Hakeborn stuäd H und F K in Grüx Böhmen B in Leben
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Neu t Die Froankſurter Schagseitung iſt eine Schachſpalte richtiger C K in Nauendorf G R in Sennewitz Aug L in Teutſchenthal Frau B
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r Anna und Frl Agnes Schl in Qutenbera d in
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Juvalt Die Ruſſen in Mittelaſien Aus dem Waldleben Der Kindtauſſchmaus Land und Hauswirthſchaft

Pflege der Schweine in Nordamerika Fortſ Feuilleton Friedrich der Große über ſeinen Vater Literatur und
t t ütterung undt ega Kithe

Der Nachdruck aller Original Artikel iſt unterſagt

Die Ruſſen in AMittelaſien
Der ſchon ſeit langer Zeit drohende Zuſammenſtoß der Eng

länder und Ruſſen in Mittelaſien ſcheint durch die neueſten
Vorgänge in jenen Gegenden uns merklich näher gerückt Denn
ſagt man ſich weder die Ruſſen noch die Engländer ſind bei den
ſchwankenden Machtverhältniſſen in den zwiſchen ihren jetzigenGebieten gelegenen muhamedaniſchen Staaten im ſtande ch

der Parteinahme in den dortigen Wirren gänzlich zu enthalten
wenn ſie nicht ihre Autorität bei jenen Völkern einbüßen
wollen die nur durch ſenergiſches Auftreten gewahrt werden
kann Zweifellos iſt das richtig denn wenn Ruſſen und Eng
länder dulden wollten daß die häufig auftretenden Kron
prätendenten ungeſtört ihr Weſen treiben könnten ſo würde
in Afghaniſtan und den nördlich und nordweſtlich daran
grenzenden Staaten ein nie endender Kampf die Folge ſein
der auch für die Grenzen der beiden Großmächte wie frühere
Ereigniſſe bewieſen haben die ernſteſten Gefahren nach ſich
ziehen würde Zu dieſen inneren Unruhen der einzelnen
Staaten an denen beſonders die muhamedaniſche Haremwirth
ſchaft die Schuld trägt kommt noch die Luſt an Räubereien
welche die dortigen Grenzbewohner gegen einander faſt fort
während ausüben und aus denen gar zu leicht ein wirklicher
Krieg entſteht da man von einer diplomatiſchen Beilegung
ſolcher Streitigkeiten dort nicht viel en will ſondern der
Grundſatz Auge um Auge Zahn um Zahn alle Verhältniſſe
beherrſcht

Da nun die beiden europäiſchen Großmächte zu ihrer
eigenen Sicherheit die ihren Grenzen zunächſt gelegenen Staaten
in ihren Schutz aufgenommen haben ſo kommt es nur auf die
größere oder geringere Luſt zu Räubereien auf der einen oder
auf die größere oder geringere Energie mit der man Genug
thuung für dieſelben verlangt auf der anderen Seite an um
einen Krieg zwiſchen den engliſchen und ruſſiſchen Schutzſtaaten
und damit zwiſchen den beiden Großmächten ſelbſt zu ent
zünden Zwar ſtrengen ſich beide Mächte nach Kräften an
den Bruch möglichſt weit hinauszuſchieben aber daß man ihn
doch nur für eine Frage der Zit hält beweiſt die Aufmerkſam
keit mit welcher die beiden Nebenbuhler einander beobachten

Friedrich der Große über ſeinen Vater
Als 22 Band der Publikationen aus den Königlich Preußiſchen

Staatsarchiven ſind kürzlich Leipzig 1884 S Hirzeh die
franzöſiſch geſchriebenen Memoiren und Tagebücher von
Heinrich de Catt erſchienen der von 1758 bis 1780 Vorleſer
und Privatſekretär Friedrichs des Großen war Aus dieſem
Werke bieten wir folgende Aeußerungen Friedrichs über ſeinen
Vater Friedrich Wilhelm I in deutſcher Ueberſetzung

Welch ein ſchrecklicher Menſch aber auch wie gerecht einſichtig
und ſorgſam Sie glauben nicht welche Ordnung er in alle Zweige
der Regierung brachte Nie war ein Fürſt fähiger als er in die
Einzelheiten einzudringen Seiner Sorge ſeiner unermüdlichen
Arbeit ſeiner Gerechtigkeit ſeiner erſtaunlichen Sparſamkeit und
der von ihm beim Heere eingeführten Disziplin verdanke ich es
daß ich das habe ausführen können was ich bisher ausgeführt

Er war ſittenrein aber auch von einer furchtbaren
trenge gegen andere und wenn er ſchlechter Laune war ſetzte

es Hiebe und Fußtritte Als ich noch ein Kind war und etwas
Latein lernte declinirte ich eben mensa mensae mit meinem Lehrer
als plötzlich mein Vater ins Zimmer trat Was macht Jhr da
fragte er Papa ich declinire mensa ſagt ich in einem kind
lichen Tone der ihn wohl hätte rühren können Latein treibſt
Du mit meinem Sohne Du Schurke Scheere Dich aus meinen
Augen Damit führte er unter Stockſchlägen und Fußtritten

und die beiderſeitigen Fortſchritte regiſtriren eine Aufmerkſamkeit die wenn nicht alles trügt bei den Engländern noch

durch Furcht beträchtlich geſteigert wird Denn ihre Herr
ſchaft in Indien iſt trotz ihrer langen Dauer doch noch immer
eine höchſt unſichere dem Hindu iſt der Engländer noch
immer der unreine und verhaßte Gegner dem mit allen
erlaubten und unerlaubten Mitteln zu ſchaden nicht nur Recht
ſondern Pflicht iſt Es iſt bekanntlich wenig von ſeiten Eng
lands geſchehen um dieſe Stimmung zu verbeſſern und die
Folge davon iſt daß es bei einem eventuellen Kampfe mit
einem Gegner wie Rußland ſich nicht im Beſitze eines
Stützpunktes befindet auf den es ſich mit voller Sicher
verlaſſen kann

Ferner iſt ſelbſt jetzt wo der Suezkanal ſich in den Händen
der Briten befindet der Weg von den engliſchen Häfen nach
dem eventuellen Kriegsſchauplatze ein ſehr ſodaß die
Nachſendung von Verſtärkungen immerhin lange Zeit in Anſpruch nehmen dürfte und endlich was der e für
Englands Furcht iſt hat Rußland in ſeinen bisherigen aſia
tiſchen n eine ſo große Fähigkeit die Orientalen
durch diplomatiſche Künſte für ſich zu gewinnen bewieſen oder
wo dieſes Mittel nicht verfing eine ſo bewundern
dauer und Zähigkeit in dem Streben nach ſeinen Zielen auf
dem Wege der Gewalt gezeigt daß man es gewiß mit Recht
ausſprechen darf daß die Ruſſen in dieſer Beziehung von
vornherein als die überlegenen angeſehen werden müſſen Wie
begründet dieſe Behauptung iſt wird am beſten durch eine
Skizzirung der ruſſiſchen Fortſchritte in ttelaſien in
politiſcher und was bei ihnen in dankenswertheſter Weiſe ſtets

i in Hand gegangen iſt geographiſcher Beziehung
ar werden
Seitdem der Koſakenhetman Jermak Timoſejow der von

Jwan dem Schrecklichen aus ſeiner Heimath vertrieben war
1581 nach Sibirien vorgedrungen und dieſes Land von ihm
und ſeinen Nachfolgern allmälig in ſeiner ganzen Ausdehnung
bis an den Stillen Ozean dem Scepter des Zaren unt
iſt haben die Ruſſen faſt nie in dem inneren Ausbau und

ev
meinen Lehrer aus dem Zimmer
Tiſch und glaubte dort
mich zu zog mi
los und rief J

kroch vor Angſt unter denicher zu a Wer n ſirzte er auf
an den Haaren in die Höhe lug auf mich

zu kommen werde Dich lehren mir mit Deinem mens
Als ich in Küſtrin gef ſchob man mir mein Eſſendurch ein kleines Schalter de ken zu das Eſſen war ab
ln und reichte eben hin mich vor dem Hungertode zu

ſe a h es Schickſal helimmerte ich als mein
eigenes Eine orgens trat ein alter mehrerenGrenadieren bei mir rn aſe in Mein Prinz

Thränen
der Offizier ſchluchzend Jch glaudte man wolle mich zum Tführen Nun Vef ich o ſerbſen ich bin bereit
Nein, war die Antwort ſterben ſollen Sie nicht aber ge
ſtatten Sie daß dieſe Grenadiere Sie aus führen
und dort feſthalten J der That hielten ſie mir den
Kopf damit ich ſehen ſollte was draußen vor dem Fenſtervorging Weg ſchrecklicher Anblickl Mein theurer treuer
Latte Pen man unter meinem Fenſter der Hinrichtung führte

wollte ihm meine Hand zureichen aber man litt
es nicht O Katte rief ich und wurde nichtig So ver
eitelte ich die Barbarei derer die mich zwangen dieſes e
Schauſpiel mit anzuſehen Man ſtimmte auch über meine Hin
richtung ab einige Generale die meinem Vater ergeben und mite Härte einverſtanden waren ſtimmten für meinen Tod Jch
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der änßeren Ausbreitung ihrer aſiatiſchen Herrſchaft gernht
Es lag das und liegt das noch in der Natur eines eiches
wie es das ruſſiſche iſt Die Unterwerfung einer Völkerſchaft
nach der andern ohne ein anderes Recht als das welches die
Ueberlegenheit der Kraft giebt muß nothwendig die Nachbarn
um ihre Exiſtenz beſorgt mißtrauiſch und damit feindſelig
machen und ſo immer neuen Grund zum weiteren Vordringen
der unterwerfenden Macht geben beſonders in einem Gebiete
wo die Grenzen der einzelnen Völkerſchaften von jeher ſo
wenig beſtimmt geweſen ſind wie in dem größten Theile des
aſiatiſchen Rußland So haben ſich denn die Ruſſen genöthigt
geſehen im Jntereſſe des eigenen Beſitzes nach der Einnahme
von Sibirien die mit dem Ende des 17 Jahrhunderts im
allgemeinen bewerkſtelligt war nach Süden ſowohl gegen China
als auch gegen die nomadiſchen Stämme der Kirgiſen am
oberen Jrtyſch und ſeinen Nebenflüſſen welche durch häufige
Räubereien die ruſſiſchen Grenzländer fortwährend ſchädigten
Front zu machen

Es liegt nicht in der Abſicht des Verfaſſers die Kämpfe
gegen dieſe Völker des näheren zu beſchreiben denn ſie bilden
für die großartigen Leiſtungen der Ruſſen in den weiter ſüd
lich gelegenen Ländern nur die Vorſtufe nur ſoviel ſei hier
bemerkt daß ſich das Land der Kirgiſen oder Kaſaken wie ſie
ſich ſelbſt nennen etwa von 55 bis 479 n Br von Norden
nach Süden und vom Uralfluß im Weſten bis an den Altai
und die ſüdlich von dieſem liegende Dſungarei im Oſten
erſtreckt Dieſes Land das von 1820 1860 ſich dem ruſſiſchen
Scepter unterworfen hat iſt meiſt von rieſigen Steppen an
gefüllt die eine reiche Viehzucht aber keinen Ackerbau
geſtatten aher iſt auch heute noch die Zahl der ruſſiſchen
Anſiedler in dieſen Gegenden außerordentlich gering im Ver
hältniß zu dem r wr Areal dieſes Gebietes ſie beträgt
nämlich etwa 400,000 und auch dieſe wenigen haben faſt alle
ihre Wohnſitze in den Städten Uralsk im äußerſten Weſten
Omsk am Jrtyſch im Norden und Semipalatinsk an dem
ſelben Fluſſe im Oſten ſowie in der Nähe der vielen Forts
welche die ruſſiſche Regierung zur Beherrſchung der Kirgiſen
horden angelegt hat

Dieſe eben genannten Gegenden nun bilden die Brücke
zwiſchen Sibirien im Norden und einer Reihe ehemals türkiſcher
Chanate im Süden welche jetzt meiſt im Beſitze der Ruſſen
ſind und mit denen ſich die vorliegende Arbeit beſonders be
ſchäftigen wird Wenn man eine Karte dieſer Länder die aus
dem Ende der 50er oder dem Anfange der 60er Jahre unſeres
Jahrhunderts ſtammt mit einer heutigen vergleicht ſo ſiehtman erſt wie gewaltig die Fortſchritte ind welche die Ruſſen

in den letzten zwanzig Jahren gemacht haben Damals näm
lich bildete der nördlichere der beiden Ströme welche ſich in
den Aralſee ergießen der Syr und weiter öſtlich von ihm ein
in einem Steppenſee verlaufender weſtlich gerichteter Fluß
Tſchui unter 450 n Br die Grenze zwiſchen dem ruſſiſchen
Gebiete und jenen Chanaten jetzt liegt dieſelbe am Amu und
ihre ſüdlichſten Punkte erreichen den 380 n Br Ebenſo war
damals nur ein kleiner Theil des Gebietes zwiſchen dem Kas
piſchen Meere und dem Aralſee in ruſſiſchem Beſitze jetzt
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erſtreckt ſich dieſer Beſitz bis an die Nordgrenze Perſiens von
dem er durch den Grenzfluß Atrek welcher in das Kaspiſche
Meer mündet getrennt wird und nach Oſten ſind die Grenzen
unbeſtimmbar und dem Gutdünken der Ruſſen überiaſſen
Wenn wir zuerſt die Natur und Beſchaffenheit dieſes Landes
ins Auge faſſen ſo zeigt ſchon ein Blick auf die Karte daß
wir es mit einem zum größten Theile wüſten Gebiete zu thun
haben Zwiſchen dem Kaspiſchen Meere und dem Aralſee er
hebt ſich eine niedrige Hochebene das Plateau Uſt Urt eine
öde Steppe in welcher nur wenige Brunnen vorhanden ſind
Der Weg durch dieſes Gebiet iſt mit bedeutenden Schwierig
keiten verknüpft wegen des großen Waſſermangels der hier
herrſcht aber dieſe Ungunſt der Beſchaffenheit giebt doch nur
einen entferuten von der Unwirthlichkeit der ſüdlich und
ſüdöſtlich gelegenen Landſtriche Hier nämlich dehnt ſich zwiſchen
dem Kaspiſchen See im Weſten den perſiſchen Grenzgebieten
im Südweſten der afghaniſchen Grenze im Süden und Süd
oſten dem Amu im Nordoſten und einem Thale das man für
die alte Mündung des Amu in das Kaspiſche Meer hält im
Nordweſten in Geſtalt eines auf die Spitze geſtellten Rechteckes
die gewaltige Turkmenen Wüſte aus Zum größten Theile
aus leicht beweglichem Flugſande beſtehend der von den oft
dort herrſchenden Orkanen in koloſſalen Maſſen hin und her
getrieben wird und mühſam gefundene und feſtgeſtellte Wege im
Zeitraum von wenigen Minuten verſchüttet ohne nennens
werthen Regen und nur mit außerordentlich wenigen Quellen
ausgeſtattet die noch dazu oft ein bitter ſchmeckendes Waſſer
enthalten deſſen Genuß den quälenden Durſt nur ſteigert an
ſtatt ihn zu lindern ohne Baum und Strauch ſowie ohne
hervorragende Punkte die als Landmarke und Wegweiſer dienen
können iſt dieſe Wüſte eine der fürchterlichſten Einöden welche
die Erde gufzuweiſen hat man möchte meinen dieſes ganze
Gebiet wäre geſchaffen um eine Stätte des Todes darzuſtellen

war bedeckt ſich im Frühling der Boden hier und da mit
Grün aber anch dies verwelkt unter der furchtbaren Hitze des
Sommers die oft auf 40 0 und darüber ſteigt bald wieder
und auch während ſeiner Vegetationsperiode iſt es wegen ſeiner
ſalzigen und dornigen Beſchaffenheit nur für Kameele wilde
Eſel und Ziegen genießbar Daher iſt auch die Wüſte ganz
ohne höheres Thierleben ſelbſt die Vögel ſcheuen ſich über die
ſelbe hinzufliegen Noch ſchwerer als auf den Thieren laſtet die
Beſchaffenheit des Landes auf den Menſchen die es durchziehen
müſſen Die glühende Hitze des Sommers der eine oft ſehr
heftige Kälte gegenüberſteht die durch furchtbare Schneeſtürme
noch unerträglicher gemacht wird der fortwährende Staub der
alles durchdringt die Augen zu heftigen Entzündungen reiztnnd den fortwährend quälenden Durſt noch erhöht die gewaltige

Menge von ſtechenden Jnſekten die hier ihr Weſen treiben
ſowie endlich die Waſſerloſigkeit ſcheinen dieſe Räume für
r unbetretbar für Bewohner aber geradezu unbrauchbar
zu machen

Glücklicherweiſe aber iſt dieſe allem Leben feindliche Sand
wüſte von einem Ringe fruchtbaren Landes umgeben der in
einem ſchroffen aber wohlthuenden Gegenſatze zu ihr ſteht
Weſtlich von ihr am Kaspiſchen Meere und nahe der perſiſchen

erfuhr es und that dennoch ſpäter als ich König war dieſen
feigen Schmeichlern gegenüber als wenn ich von ihrem ehrloſen
Verhalten nichts gewußt hätte Sagen Sie daß ich nicht Philo
ſoph bin Grumbkow ſagte von mir ſprechend zu meinem
Vater Es iſt nöthig daß Eure Majeſtät dieſen Schuft coquin
über Seite bringt Als ich noch in Küſtrin war forderte
meine verehrungswürdige und zärtliche Mutter eines Tages meine
Geſchwiſter auf ſich dem Könige zu Füßen zu werfen und ihn
um Gnade für mich anzuflehen Sie erwarteten ihn in ſeinem
Vorzimmer und meine an ſt Schweſter ergriff niederknieend das
Wort Sofort ſchlug er auf ſie los Die übrigen Kinder krochen
wie ich damals in der lateiniſchen Stunde unter den Tiſch Mein
Vater wollte eben den Rohrſtock in der Hand über ſie herſtürzen
Da trat die Gouvernante Gräfin v Kameke ins Zimmer und
bat ihn um Schonung für ſeine Kinder Fort mit Jhnen alte
Hexe rief der König Frau v Kameke wich nicht Sie ſagte
ſehr entſchloſſen zu ihm Der Teufel holt Sie wenn Sie die
armen Kinder nicht in Ruhe laſſen Dann zog ſie dieſelben
den Kömg feſt im Auge behaltend unter dem Tiſche hervor und
führte ſie aus dem Zimmer Am andern e dent er ihr
dafür daß ſie ihn verhindert habe eine Thorheit zu begehen
und er erwies ſich ſtets gütig gegen ſie Aber alle dieſe Scenen
von denen ich hörte oder die ich erlebte blieben mir eine traurige
Erinnerung Jn meinen Träumen ſehe ich oft meinen Vater
wie er den Stock gegen mich aufhebt

Das ſind Friedrichs des Großen eigene Worte gerichtet an
Herrn de Katt wie dieſer ſie in der erſten freien Stunde nach
der Unterredung mit dem Könige franzöſiſch bezeichnete

Titeratur und KRunkt

Jm Verlag der Renger ſchen Buchhandlung in Leipzig Geb
hardt Wiliſch erſchien ſoeben Der kleine Poſchinger
Bismarck in Frankfurt von mit Porträt Bismarcks nach
einem VBilde aus dem Jahre 1853 Jubelſchrift zum 50 jährigen
Amtsjubiläum des Fürſten Wir halten es für einen glücklichen
Griff den der Verfaſſer obigen Buches gethan indem er das verdienſtvolle Werk von Poſchinger Preußen im Bundestage das

wie eine große geſchichtliche Enthüllung auf die Nation gewirkt
hat dem aber Umfang und Preis eine weite Verbreitung er
ſchweren durch einen kurzen überſichtlichen Auszug weiterenKreiſen zugänglich gemacht hat Der Verfaſſer bietet eine Vuſammen

ziehung und Verarbeitung der Chronik Poſchingers zu einem leben
digen Bilde das uns Herrn von Bismarck aus jenen Tagen nach
allen Richtungen hin als den Mann vorführt in dem bereits alles
ſchlummert was eine ſpätere Zeit gebracht hat Nach einer Ein
leitung die uns bereits mitten in Frankfurt und in das alte
Bundespalais hineinführt bringen die folgenden Abſchnitte den
Staatsmann uns näher und näher indem ſie ihn unter folgenden
Titeln vorführen Bismarck und ſeine Kollegen Der Krim
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Spanien und Jtalien nehmen nur kleine Quankitäten von dieſer
Saat während die Vereinigten Staaten Amerikas mit ihrer aus
Nord Europa ſtark rekrutirten Bevölkerung recht anſehnliche
Poſten den europäiſchen Märkten jahraus jahrein entziehen

Bezug auf Produktion hat man nur in Holland wo die
Kunmmelſaat einen weſentlichen und recht einträglichen Theil der
Landwirthſchaft bildet genaue Schätzungen gemacht und beziffert
ſich das durchſchnittliche Erträgniß einer Ernte in dieſem Lande
auf 50 60,000 Ballen Jnſolge der niedrigen Preiſe in den
Jahren 1881 1883 hat eine ſtarke Verringerung des Areales
unter dieſer Saat und zwar bis zu dem Grade ſtattgefunden daß
die letzte 1884er Ernte in Holland nur auf 35,000 Ballen geſchätzt
wird während die jetzt im Felde ſtehende nächſte Ernte da die
ſelbe auf den allerniedrigſten Preiſen von kaum 23 Proz
per cwt zur Saatzeit im Beginn des Jahres 1883 die Pflanze
erfordert zwei Jahre um zur Reife zu kommen baſirt war
gemäß dem dafür zur Verfügung geſtellten Areale im günſtigſten
Falle nur 25 30,000 Ballen ergeben dürfte Jn England gehört
die Produktion von Kümmelſaat der verwichenen Generation von
Landwirthen an als noch die darauf ruhenden hohen Einfuhrzölle
in Kraft waren als dieſe gleichzeitig mit den Kornzöllen abgeſchafft
wurden verſchwand auch die Produktion obwohl es nach den
landwirthſchaftlichen Zeitungen zu urtheilen ſcheint als wenn
ſich jetzt wieder das Jntereſſe für die Aufnahme des Anbaues
dieſer Pflanze zu regen beginne Jn Deutſchland wo vor Jahren
die Kultivation von Kümmelſaat in der Gegend von Halle Erfurt
und Magdeburg recht ſtark betrieben wurde hat jetzt die
Zuckerrübe zum großen Theile deren Areal in Anjſpruch
genommen und ſteht die dortige lokale Produktion in nur
anz geringem Verhältniſſe zu dem Bedarfe der betr
iſtrikte welcher ſich am meiſten von Holland und dann auch

zu kleinen Theilen von Finnland und Rußland deckt Jn Oeſterreich
und dex übrigen Theilen Deutſchlands wird der Anbau nur hier
und da in ganz unbedeutenden den allgemeinen Handel kaum
berührenden Quanten betrieben Von Rußland und Finnland
kommen alljährlich mäßige Poſten Kümmelſaat von einer
ſyſtematiſchen Produktion iſt indeſſen nicht die Rede Jn den
ſüdlichen Theilen Europas hat man Kümmelſaat bislang noch
gar nicht kultivirt in Marocco kommt die Saat in kleinen
Quanten vor iſt aber durch beſtändiges Säen derſelben Saat ſo
ausgeartet daß das Aroma total fehlt und dieſelbe eine legitime
Verwendung in der Oekonomie dieſes Handels nicht hat Jn
Amerika oder anderen Welttheilen iſt die Kultivation der Pflanze
nicht bekannt

Die Zwecke zu denen Kümmelſaat Verwendung findet ſind
recht mannichfaltiger Art Außer der allenthalben bekannten
Beimiſchung dieſer Saat in Brot und Käſe wird dieſelbe in ge
mahlenem Zuſtande theils als Speiſe Gewürz benutzt und theils
bildet ſie den Hauptbeſtandtheil der in England in großem Maß
ſtabe zur Maſtzucht verwendeten Futtermiſchungen Außerdem
wird die Saat reſp deren Extrakt vielfach in der Medizin ſowie
in der Seifenfabrikation gebraucht Auf dem europäiſchen Feſt
lande und namentlich in Deutſchland fabrizirt man aus der
Saat das Kümmelöl welches zur Bereitung des wohlbekannten
Kümmel Liqueurs in großen Quantitäten in den Handel kommt
v73 in gen reſp Diſtrikten der Gegenſtand einer namhaften Jn

uſtrie iſt
Nun noch etwas über die Kultur der Pflanze Jn den

Theilen Hollands wo die Saat hauptſächlich ihres eigenen Werthes
wegen kultivirt wird d h in der Provinz NordHolland iſt es
die Regel ſie mit Senfſaat zuſammen anzubauen zu welchen
beiderſeitigen Zwecken ſich der Boden beſonders gut eignet Jn
kleinem Maßſtabe wird die Saat auch in den Provinzen Seeland
und Friesland gezogen doch iſt es dort üblich ſie mit Bohnen
oder Erbſen zuſammen anzupflanzen Die Saat welche von Nord
Holland kommt iſt außerordentlich reich an Oelgehalt und erzielt
für die Zwecke der Oelgewinnung den allerhöchſten Preis Der
Werth des Bodens iſt indeſſen in dieſen Gegenden gleichfalls ein
ſehr hoher und wurde in den letzten Jahren ſoviel wie 1500 fl
in Ausnahmefällen bis 2000 fl 2550 3400 M als Kaufpreis
per ha bezahlt Der Pachtzins iſt ebenfalls ein außerordentlich
hoher derſelbe beläuft ſich bis auf 150 ja vereinzelt bis auf 200 fl
per ha Als Arbeitslöhne werden durchſchnittlich 1 fl 2,50 M
per Tag gezahlt Das für den ha nöthige Quantum Ausſaat iſt
etwa 12 14 kg wovon in Mitteljahren eine Ernte von 1500 kg
und in beſonders guten Jahren bis zu 2000 Kg erwartet wird
Der der Kümmelpflanze am beſten zuſagende Boden iſt nicht zu
ſchwerer und möglichſt mürber Lehmboden Jn Deutſchland findet
die Saat neben ihrem Anbau behufs Saatgewinnung einen Platz
in der allgemeinen Oekonomie des Syſtemes der Landwirthſchaft
die Saat wird meiſt zuſammen mit Cerealien gepflanzt oder dient
im erſten Jahre wo die Entwicklung der Pflanze noch nicht vor
gerückt genug iſt um dem Boden ſeine Kräfte zu entziehen dazu
demſelben nach einer Cerealien Ernte Ruhe zu gewähren d h ſie
wird auf Brachland geſäet

Die gewöhnliche Kultivations Methode iſt die folgende
Man ſäe erſt z B Gerſte oder Hafer in Drills dann quer
darüber hinweg alſo kreuzweiſe die Kümmelſaat gleichfalls in
Drills dann hacke jäte man die Gerſte ohne ſich im Geringſten

u DMQJ4ohanln èe duarn

um die Kümmelſaat zu kümmern Wenn die Gerſte reif geworden
und geſchnitten iſt wird die Kümmelſaat 1 2 Zoll über der Erde
ſein man beginne dann dieſelbe zu hacken und etwa unregelmäßig
aufgekommene Pflanzen zu entfernen Jm Spätſommer kann
man das Kümmelkraut von den Schaffen abweiden laſſen und
wird vermöge der Lockerung des Bodens und des von den Schafen
hinterlaſſenen Düngers die Produktivität des Kümmels nur ge
ſteigert Die Pflanze überwintert dann wird im nächſten Früh
jahr wieder gehackt und kommt im Juni bis Juli zur Reife
Läßt man dann nach dem Schnitte die Pflanze im Felde ſtehen
ſo erzielt man in dem darguf folgenden Sommer eme fernere
Ernte die in den meiſten Fällen der erſten Ernte an Ergiebigkeit
durchaus nicht nachſteht Die geeignetſte Saatzeit iſt vom Ende
Februar bis Anfang Mai je nach dem Wetter Daß die Kümmel
pflanze Appetit erregende Eigenſchaften hat und von dem Vieh
mit großer Gier verzehrt wird iſt wohl allgemein bekannt und
erklärt ſich hieraus die überaus ſtarke Verwendung der Saat in
England als Viehgewürz welches neben ſeiner Vermiſchung mit
geſundem Futter auch namentlich dazu dient e Getreide
ſäuerliches Heu rc genießbar zu machen Es muß einleuchten
daß eine Verwendung der Pflanze im grünen Zuſtande denſelben
Zwecken dient
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Partie Nr 77
Geſpielt durch Korreſpondenz

Begonnen im Dez 1882 beendet im Febr 1885

Vierſpringerſpiel
Berliner Schach geſellſchaft Hamburger Schachklub
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Wie ſteht es denn hier mit dem Wildſtande frug der
Forſtaufſeher

er hm gerade nicht zum beſten früher gab es bedeutend
mehr

Sind denn Wilddiebe im Reviere
H hm wie man will Schüſſe fallen genugJſt denn noch niemand beim Schießen gefaßt worden

Hm hm gefaßt wer ſoll denn faſſen brummte der
Holzhauer kaum vernehmbar

Die Forſtbeamten platzte Friedrich heraus Dann wieder
einlenkend ſetzte er hinzu Der Förſter Dilow ſagte mir doch
daß er noch keinen Schuß gehört habe

Hm hm das glaube ich gern daß der in ſeiner Stube
noch keinen Schuß gehört hat Aber im Forſte knallt es oft
genug hm hm

Das müßte doch der Forſtaufſeher Fiſchler hören meinte
Friedrich

Hören wird er es wohl hm hm aber
Wie meinen Sie Hille Er hört es Dann würde er es

doch anzeigen

Man ſpricht nicht gern davon hm hm anzeigen das
geſchieht nicht und unſereinem geht es nichts an vom
Sprechen hat man nichts als Verdruß könnte um die Arbeit
kommen 2c hm hm

Friedrich wußte genug Wenn auch Hille die näheren Um
ſtände noch verſchwieg ſo war doch herauszufühlen daß er
vollſtändig im Klaren ſei Friedrich beſchloß die Sache zu er
gründen und wenn es ihm auch noch ſo viele Mühe und
ſchlafloſe Nächte koſten ſollte Jetzt war er Beamter und die
Pflicht ſeines Berufes gebot ihm ſein Eidgelöbniß treu und
unparteiiſch zu erfüllen

Tand und Hausvpirthlthaft

Zucht Haltung Fütterung und Pflege der Schweine
in Nord Amerika

Fortſetzung
In England benennt man jetzt nicht mehr wie früher

die verſchiedenen Schweine Raſſen und Schläge nach ihren alten
HeimathsGrafſchaften oder e en ſondern man ſpricht
dort einfach von großen mittelgroßen und kleinen Zuchten

und erwähnt nur nebenbei daß dieſelben entweder vor
rrſchend ſchwarz oder weiß gefärbt ſind
Aehnlich ſo verfahren wir jetzt in Deutſchland und geben bei

Benennung der Schweine in der Regel nur kurz
an ob dieſe oder jene engliſche Zucht zur Verbeſſerung oder
Veredelung des alten Landſchlages oder Stammes benutzt
worden iſt Jn Amerika hält man noch bis auf den heutigen
Tag feſt an der Benennung der verſchiedenen Raſſen
nach ihren Haupt Zuchtplätzen und ſpricht dort von
den berühmten Bedford Woburn Bufield Graß
Mackaz und neuerdings hauptſächlich viel von den unübertre i PolandChingSchweinen Eigentlich werden alle
dieſe Raſſen in Amerika gelobt die eine mehr die andere
weniger und es ſollen in der That mehrere derſelben vor
treffliche Eigenſchaften eine beſonders große Entwickelungs
Maſtfähigkeit beſitzen und daher ein Lob wohl verdienen

Es würde uns zuweit führen wenn wir hier alle jene Raſſen
einer näheren Betrachtung unterziehen wollten wir müſſen uns
darauf beſchränken die wichtigſte derſelben nachſtehend etwas
näher zu beſchreiben

Büchele lieferte in ſeinem Werke Ueber Land und Volk der
Vereinigten Staaten von NordAmerika eine kurze Be
ſchreibung der oben genannten SchweineRaſſen und ſagt daß
dieſelben zum Theil auch im Auslande zur Züchtung verwendet
würden So viel uns bekannt ſind außer der PolandChina
Raſſe andere nordamerikaniſche Schläge bei uns in Deutſch
land noch ne zur Zucht benutzt worden ob in England oder
rer reich ſolches geſchehen iſt konnten wir leider nicht er
mitteln

Die Anzahl der in Nord Amerika gehaltenen Schweine iſt
anſehnlich groß und ſoll fort und fort im Steigen begriffen
ſein Schon im Jahre 1851 zählte man in den Vereinigten
Staaten m Ganzen 20,316,608 Thiere dieſer Gattung von
welchen der Staat Ohio allein an 4 Millionen Stück
beſaf o wurden ſeit langer 9a in Kentucky und Teneſſee

vieſer Zweig der Hausthierzucht ſehr umfangreich betrieben und
viele Schweine gingen alljährlich über die Grenzen der Land
chaften in andere Staaten r werden in denreinigen Staaten jährlich 5 Millionen Schweine gemäſtet

und in allen Jahreszeiten geſchlachtet Mit Zuhilfenahme von
Eis hat man ſich bezüglich der Schlachtezeit ziemlich unab
hängig von der Temperatur gemacht Die

joden fallen jedoch in den Spätſommer

das Durchſchnittsgewicht der dortigen Schweine aufu r der Fleiſch Preis ſtellte ſich im Jahre 1878,/79
auf 3 Dollars 56 Centimes für 50 kg In der neueren

erbſt und

Zeit ſoll der Preis ganz bedeutend geſunken und infolgedeſſen
auch das Geſchäft der Schweinehaltung und Mäſtung weniger
einträglich geworden ſein

Die Ausſuhr an Schinken und Speck betrug 1879 faſt 56
Millionen Dollars oder 230 Millionen M Eine einzige
Firma in Chikago hat im Jahre 1880 am Export von
Schweinefleiſch nicht weniger als 6 Millionen Dollars ge
wonnen Aus Kanada wird das Fleiſch von ungefähr
200,000 Schweinen nach England ausgeführt und ebenſo
bekommen auch andere europäiſche Staaten von dort große
Quantitäten Schinken Speck und Schmalz Wir entnehmen
dieſe Zahlen dem Buche von M Wirth über die Kriſis in
der Landwirthſchaft

Nach allem was wir über den Schweinefleiſch Handel von
Nordamerika erfahren haben dürfen wir annehmen daß in
den letzten 35 Jahren hauptſächlich die Farmer in den weſt
lich belegenen Staaten die Schweinezucht am ausgedehnteſten
betrieben und dabei im allgemeinen ein recht gutes Geſchäft
gemacht haben Man treibt dort die Schweine faſt das
ganze Jahr in den Wäldern umher und ernährt ſie kaum 6
Wochen auf dem Hofe oder im Stalle Jn der letzten Zeit
vor dem Schlachten werden ſie auf dem Hofe mit Mais und
Obſt gefüttert oder wir wollen lieber ſagen gemäſtet
anſehnlich große Quantitäten dieſer Fruchtarten werden
dort von den Schweinen verzehrt Bereits im Jahre 1850
wurden für die Verſendung nach Europa im Weſten von
Nordamerika 1,871,330 Schweine geſchlachtet Davon kamen
auf den Staat Ohio allein 523,755 auf Kentucky 198,000
Indiang 428,575 Jllinois 268,100 Cumberland 106,000
Stück u ſ w An der Spitze dieſer Geſchäfte ſteht die ſog
Königin des Weſtens die Hauptſtadt von Ohio Cincinnati
welche deshalb auch den Beinamen Porkopolis erhalten hat

Jene Stadt verſendet in Barrels das ſind eichene Fäſſer
welche 100 kg Waare Mess Pork d h Schweinefleiſch von
von Seitenſtücken Prime Pork d h die Schultern ohne
Füße Köpfe Nacken und Schwanzſtücke und bargo Pork
d h Köpfe Schultern und ſonſtiges Fleiſch faſſen

Ueber die Art des Abſchlachtens der Schweine haben wir
bereits in Nr 5 unſerer Blätter einiges mitgetheilt und
wenden wir uns in der nächſten Nr unſerer Blätter zur
Betrachtung der PolandChinaRaſſe

Fortſ folgt

Ueber Kümmelfſaat
ſchreibt man uns aus London

Die ſpäteſten offiziellen Ausweiſe welche in Bezug auf dieEinfuhr dieſes Artikels nach enden Verfügung ſtehen
ſind die des Jahres 13867 welche eine Total Einfuhr von
15314 Ballen aufweiſen Seitdem hat das großbrit Handels

rn ſpezielle Zahlen für Kümmelſagat allein nicht mehr
r n licht wir müſſen daher zu einer Schätzung nach Maß

n Zunahme der Bevölkerung unſere Zuflucht nehmen und
in em wir durchſchnittlich 1 Proz per Jahr rechnen ſo würdeich 8 dem Verlaufe von 17 Jahren ſeit 1867 die Einfuhr
auf 18000 Ballen beziſfern Der Handel Oeſterreichs in Kümmel
ſaat iſt gleichfalls ein recht bedeutender Frankreich Beigien
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Grenze finden wir einen im Süden und Nordoſten von ziemlich
hohen Gebirgsketten begrenzten von mehreren Flüſſen durch
ſtrömten mit Regen rei hlich verſehenen und daher außerordent
lich fruchtbaren Landſtrich der von Reiſenden als eine Gegend
von wunderbarer Schönheit geprieſen wird und große Mengen
von Reis Baumwolle Zuckerrohr Pfirſichen Orangen Citronen
Wein und anderen Südfrüchten hervorzubringen im ſtande iſt
Wenn dieſes Land bis jetzt noch nicht für den Welthandel Be
deutung erlangt hat ſo liegt das abgeſehen von der Ab
geſchloſſenheit des Kaspiſchen Meeres vor allen Dingen an
den früher dort herrſchenden unſicheren Verhältniſſen die durch
die räuberiſchen Bewohner hervorgerufen wurden von welch
letzteren wir ſpäter ſprechen werden Jetzt unter ruſſiſcher

n wird dies Land ſeine alte Kulturhöhe die es im
lterthum beſeſſen hat und von der noch heute viele Ruinen

Zeugniß ablegen bald wiedererlangen
Am nördlichen Abhange des Gebirgszuges welcher die nord

öſtliche Begrenzung des eben beſprochenen Landes bildet zieht
ſich von Nordweſt nach Südoſt zwiſchen Gebirge und Wüſte ein
30 60 Km breiter und 250 km langer fruchtbarer Landſtrich
hin die ſogenannte Achal Oaſe Sie iſt mit ungefähr fünfzig
Dörfern Aulen beſetzt und ernährt eine verhältnißmäßig
zahlreiche Bevölkerung die uns erſt am Ende des vorigen Jahr
zehnts durch die berühmte ruſſiſche Expedition hierher unter
Skobeleff näher bekannt geworden iſt Hier liegt auch der da
mals viel genannte Ort Göktepe der durch die unmenſchliche
Schlächterei welche von den Ruſſen unter den ſich hartnäckig
wehrenden Bewohnern angerichtet wurde eine traurige Berühmt
heit erlangt hat Uebrigens beſitzt die AchalOaſe für die Zu
kunft eine gewaltige Bedeutung denn ſie bildet den bequemſten

Weg vom Kaspiſchen Meere nach Herat dem Schlüſſel Jndiens
und in guter Erkenntniß dieſer Thatſache hat die ruſſiſche Re
gierung in derſelben eine Eiſenbahn bauen laſſen die nach den
letzten Nachrichten vom Kaspiſchen Meere bis zu der Feſtung
Kyſyl Arwat gelangt iſt und ſo etwa ein Drittel der Oaſe
durchzieht

Auch am Amur entlang wird die nordöſtliche Grenze der
TurkmenenWüſte von einer reichen Oaſenkette gebildet deren
Perle die in den letzten Jahrzehnten vielgenannte Oaſe Chiwa
iſt Sie und das im ſüdlichen Theil der Turkmenen Wüſte
liegende Merw das die Ruſſen vor wenigen Monaten plötzlich
ihrem Gebiete einverleibt haben ſind die Centralpunkte des
turkmeniſchen Volkes über deſſen Natur das wichtigſte hier
mitgetheilt werden ſoll um zu zeigen was die Ruſſen zur
Eroberung dieſer unwirthbaren Steppen getrieben hat

Die Turkmenen welche die reinſten Vertreter des großen
Türkenſtammes zu ſein ſcheinen zerfallen in eine große Reihe
von Stämmen die faſt alle mit einander in unauslöſchlicher
Feindſchaft leben Die urſprüngliche Lebensform dieſes Volkes
iſt die nomadiſche und noch heute entſchließt ſich der Turkmene
nur von der Noth getrieben zum ſeßhaften Leben als Acker
bauer und Fiſcher Jn größeren oder kleineren Schaaren
ziehen ſie mit ihren Kameel und Schafherden im Lande herum
und wo ſie gute Weideplätze und Waſſer finden ſchlagen ſie
ihre Zelte Kibitken auf bis der Vorrath an Futter

krieg und die deutſche Frage Ein politiſcher Feldzugsplan
Schleswig Holſtein und der Kaiſer Napoleon Das

Bismarck ſche Vermächtniß aus Frankfurt Bismarck und der
Ultramontanismus

Wir möchten die Leſer aufmerkſam machen auf folgende
ſoeben auf dem Büchermarkt erſchienenen Schriften des Verlags
von Perthes in Gotha welche einem weiteren Leſerkreis zu
gänglich ſind

1 Encyklopädie der neueren Geſchichte Lief 21 22
Wir freuen uns daß dies zeitgemäße und gut geleitete Unter
nehmen ſeinen Fortgang und hoffentlich ſeine baldige Vollendung
findet Bekanntlich war der verſtorbene Prof Hevbſt der erſte
Herausgeber und es war zu befürchten daß nach ſeinem Tode
dies Werk ins Stocken gerathen würde Doch find ſchon zwei
Bände erſchienen und vorausſichtlich wird das ganze Werk mit
4 Bänden im Ganzen vollſtändig ſein Lieferung 21 beginnt mit
dem Buchſtaben K Bei dem weitverbreiteten Bedürfniß gerade
über Gegenſtände der neueren Geſchichte ſich zu orientiren iſt
dies Hilſsmittel welches nur Artikel aus berufenen Federn vom
Standpunkt ſolider Wiſſenſchaft geſchrieben enthält ein ſehr will
kommenes ein wahrer Hausſchatz für gebildete Familien

2 Vademecum und Luthers Schriften von Krüger
und Delius herausgegeben für Schüler der Oberklaſſen in
höheren Lehranſtalten beſtimmt um die Freude an Luthers Per
ſon und die Begeiſterung für die Reformation in der deutſchen

aufgezeher iſt und ſie wieder neue Wohnſitze aufſuchen müſſen
Aus dieſem Leben erklärt ſich auch die faſt fortwährende n
ſchaft der einzelnen Stämme die durch den harten Kampf
ums Daſein getrieben immer in Streit um Weideplätze und
Waſſer liegen müſſen bis es einem übermächtigen Stamme
gelingt ein beſtimmtes Territorium durch Verdrängung und
Vernichtung der anderen ganz für ſich zu gewinnen Die
jenigen von den Turkmenen welche nahe der Oſtküſte des
Kaspiſchen Meeres wohnen und ſchon ſeit 1874 unter der Ver
waltung der ruſſiſchen Regierung von Transkaspien ſtehen
haben ſich jetzt zu friedlicherem Verkehr unter einander bequemt
und zum größten Theil an ein ſeßhaftes Leben gewöhnt Sie
treiben Fiſcherei und Ackerbau Letzterer liefert ihnen Weizen
Gerſte Mais Reis Melonen und viele andere Früchte die
ſie beſonders an die ruſſiſchen Militärſtationen in dieſem Ge
biete verkaufen Außerdem aber bildet für dieſe Turkmenen
die in jenen Gegenden ſehr lohnende Salz und Naphtha
gewinnung eine nicht unbedeutende Einnahmequelle

Oeſtlich von den eben erwähnten Stämmen wohnen die
mächtigſten unter den Turkmenen die Teke welche in die Teke
von Merw und die Achal Teke ne werden und noch
heute für die echten Träger der turkmeniſchen Volksthümlichkeitgelten können Beide ind in ihren Wohnſitzen am nächſten

von der Wüſte eingeengt die alles zu verſchlingen droht Jhr
ganzes Leben beſteht daher in einem fortwährenden Kampfe
mit dieſem furchtbaren Feinde dem ſie nur dadurch ſiegreich
gegenübertreten können daß ſie die ihnen von den Gebirgen
zuſtrömenden Waſſervorräthe auf das ſorgfältigſte dem kulti
virten Lande mittheilen Aber auch das hat oft ſeine großen
Schwierigkeiten denn wenn die Winterregen im Gebirge nicht
reichlich fallen und die Bäche nur mäßige Waſſermengen zu
Thal führen ſo hilft aller Fleiß der Bewohner nichts die
Wüſte dringt dann unaufhaltſam gegen das kultivirte Land
hin vor und ſie giebt ſelten etwas zurück was ſie einmal in
Beſitz genommen hat So iſt es denn auch ſelbſtverſtändlich
daß die Menge der Oaſenbewohner gerade wie in den afrikaniſchen Wüſten ſtets eine beſchränkte bleiben muß

Trotzdem mögen beide Stämme eine Anzahl von zuſammen
einer halben Million Mitgliedern beſitzen doch ſo daß der
größere Theil davon auf Merw kommt Dieſe TekeTurkmenen
denen alle anderen weiter öſtlich wohnenden Stämme an Be
deutung weit nachſtehen ſind ein echtes Wüſten d h Räuber
volk Jn fortwährendem hartem Kampfe mit den feindlichen
Mächten der ſie umgebenden Natur haben ſie trotz aller An
ſtrengung nie die Möglichkeit erlangen können von den Er
trägniſſen ihres Ackerbaues und ihrer leben Daher
bildete ſich bei ihnen bald der Naub als Erwerbsquelle aus
nicht nur als eine geſtattete ſondern als eine durch die Noth
geradezu gebotene und auf dieſe Weiſe ſind die Turkmenen
im allgemeinen und die Teke im beſonderen die Geißel ihrer
Grenznachbarn geworden Daß die letzteren die Räuber mit
furchtbarer Grauſamkeit behandelten wo ſie ihrer habhaft
werden konnten verſtand ſich von ſelbſt trug aber nur dazu
bei den Haß der Turkmenen gegen die von der Natur mehr
begünſtigten ins unendliche zu ſteigern So ſind beſonders

Jugend wach zu erhalten Jn korrekter billiger Ausgabe 1 M
werden die 95 Theſen in einer Auswahl die Schriften An
den chriſtlichen Adel Von der babylonſchen Gefangenſchaft der
Kirche Jnhaltsangabe Von der Freiheit eines Chriſten
menſchen ſowie das Sendſchreiben an die Rathsberren daß ſie
chriſtliche Schulen aufrichten ſollen und der Sendbrief vom
Dolmetſcher worin er ſich beſonders über die Grundſätze die
er bei der Bibelüberſetzung befolgt äußert den Schülern dar
geboten Man möchte die Schrift in der Hand jedes evangeliſchen
Schülers wünſchen und ſie auch als Konfirrationsgabe zur Ver
wendung kommen ſehen

3 Fpangeliſche Polemik gegen die römiſche Kirche
von Prof Tſchackert Das iſt einmal wieder ein proteſtan
tiſches Zeugniß voll Schneidigkeit und Kraft und ein tapferer
Ruf zur Sammlung und Abwehr gegen den alten böſen Feind
zugleich ein Werk voll Gelehrſamkeit und reiferen jahrelangen
Studiums Der in Halle noch in guter Erinnerung ſtehende
Verfaſſer will in den Kreiſen gebildeter dende keineswegsbloß der Theologen das proteſtantiſche Bewußtſein ſtärken helfen

und daher übt er ein ſtrenges aber gerechtes Gericht über die
entartete Papſtkirche in welcher der Jeſuitismus ſeinen Triumph
gefeiert und dem unevangeliſchen Geiſt völlig zum Sieg verholfen
hat Mit großer Sachkunde und bei aller proteſtantiſchen Ent
ſchiedenheit mit Objektivität unterſucht er zunächſt das Dogma
in allen ſeinen Verzweigungen und weiſt ſeinen Abfall vom
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die Perſer die geborenen Feinde der Turkmenen und ihre
Grenzprovinzen haben ſeit Jahrtauſenden ſo entſetzlich von
ihren räuberiſchen Nachbarn gelitten daß ſchon die altperſiſche
Religion in den Turaniern Kinder des böſen Gottes ſah
Man kann Wigiegie daß eine für 5 Verhältniſſe
immerhin re Macht wie die der Perſer nicht mehr

die Räuber ausrichtet als ſie es thut allein das erklärtS abgeſehen von der jämmerlichen Wirthſchaft in der perſiſchen

itärverwaltung beſonders daraus daß die Turkmenen eben
ein Wüſtenvolk ſind Sie allein wiſſen ſich nach Merkzeichen
die jedem anderen Auge entgehen würden in den unabſehbaren
Sandflächen zurechtzufinden ſie ertragen Hunger und Durſt
ſowie alle Unbilden des Klimas mit einer ans wunderbare
grenzenden Ausdauer vor allem aber ſichern e Pferde die

ſich ar Schnelligkeit und eine fabelhafte Zähigkeit aus
e faſt vor jeder Verfolgung Dazu kommt daß die

urkmenen ein tapferes Volk ſind das mit der größten Todes

verachtung lieber bis zum letzten Blutstropfen kämpft als ſich
einem ſo verhaßten Gegner wie den Perſern ergiebt Jhre
Freiheitsliebe iſt durch nichts zu bändigen als durch eine ſtarke
Hand die ſie zur Unterwerfung zwingt Daher erkennen ſie
W im allgemeinen keine gemeinſame Oberherrſchaft an viel

mehr handelt jeder Turkmene nach den Forderungen ſeines
perſönlichen Jntereſſes nur in der Noth feindlicher Bedräng
niß und bei größeren Raubzügen ſtellen ſie ſich freiwillig
unter den Befehl eines von ihnen gewählten ausgezeichneten
Stammesgenoſſen So iſt denn dem Turkmenen der Begriff
rechtlicher und eines geſellſchaftlichen Gemein
ſchaftslebens in welchem jeder den Schutz der Geſetze genießt
nicht nur fremd ſondern ſogar verhaßt und mit Stolz citirt
er als einen ſeiner Lieblingsſprüche Der echte Turkmene
er weder des Schattens der Bäume noch des Schutzes
der Gewalt

Schluß folgt

Aus dem Waldleben

Der Kindtaufichmaus

Friedrich s Effekten waren unterdeſſen S Schon
von Bachhauſen aus hatte er einen Boten nach Wiberungen
abgeſchickt und ſeine Koffer nach Gernrode dirigirt So war
es ihm möglich zur Kindtaufsfeſtlichkeit Toilette machen zu
können

Vor dem Feſthauſe ſtand ein elegantes Gefährt welches die
e hergebracht zu haben ſchien

err Paſtor ging ſoeben weg von drüben tuſchelte
Frau Hille ihrem Nun können Siehinüber re

Die Anweſenheit des Herrn Paſtors würde für mich keines
wegs ſtörend geweſen ſein, entgegnete Friedrich im Hinaus
treten

Drüben vor ſeiner Hausthür ſtand Fiſchler und zeigte drei
anderen Herren ein Gewehr welches er erſt geſtern von Suhl

iethsmanne zu

er e Prüfung und Schätzung der Gewehre iſt für
Jäger und Jagdfreunde eine höchſt wichtige Angelegenheit
Auch drich mußte hinzutreten und ſein Gutachten abgeben
Er ſchätzte den Preis über hundert Mark

Geräthen Richtig gerathen rief Fiſchler Man ſieht
doch gleich wer etwas von Gewehren verſteht Aber ver
zeihen Sie Beinahe hätte ich über unſerm Geſpräche die
gegenſeitige Vorſtellung rer Und mit burlesker Ver
beugung ſtellte er den neuen Gaſt als Kollegen und heutigen
Freßgevatter vor Und hier, ſprach er auf einen elegant
ekleideten ziemlich ſtarken zeigend hier mein intimſter

eund von dem ich Jhnen ſchon erzählte Herr Korte aus
lſterberg Ein wahrer Prachtkerl

Rothen Hirſch ein jovialer Lebemann Jagdfreund durch
und durch und der dritte Pathe hier iſt Gutsbeſitzer
Jagdpächter und ein vortrefflicher Schütze Den Namen
nannte er nicht

Mit leichtem Schreck erkannte Friedrich in dem letzteren
denſelben Mann der heute morgen an den Müller Erhardt
den Rehbock im Sacke verkaufen wollte Oder ſollte er ſich
irren Ganz ſicher war er ſeiner Sache freilich nicht dazu
war das Begegnen ein zu flüchtiges geweſen Jetzt trug dieſer
Mann anſtändige Kleidung während er heute früh einem
Strolche ſehr ähnlich geſehen hatte und dennoch waren die
Geſichtszüge dieſelben

Die Wöchnerin blieb unſichtbar Nur draußen in der
Küche hatte Friedrich ein thränenüberſtrömtes Frauenantlitz
geſehen Das war ſie wahrſcheinlich geweſen

Dagegen ſchrie der kleine Täufling im Alkoven ganz jämmer
lich zwiſchen das Lachen und Schwatzen ſeiner Pathen hinein
Niemand kümmerte ſo um das Kind

Der Tiſch war bedeckt mit Weinflaſchen und Bierſeideln
welche letzteren Fiſchler aus einem angezapften Faſſe immer
von neuem füllte

Herr Korte der das Bier ſowohl als auch den Wein auf
re Wagen mitgebracht hatte füllte die Gläſer mit Rebenaft und ſtieß auf das Wohl und die Freundſchaft des Neu

angekommenen an ſo laut und lärmend daß es Friedrich
nicht unlieb war als ihm Korte den Vorſchlag machte mit
ihm hinüber zu gehen und die Geweihe zu beſichtigen die er
kaufen wolle

Aber ſie ſind unverkäuflich erklärte Friedrich
Unverkäuflich lachte Korte Nichts iſt unverkäuflich

was man gut bezahlt bekommt und ich zahie gut darauf
können Sie ſich verlaſſen

2

Dieſer fuhr er fort auf einen kleinen Mann
eutend iſt Herr ffert Beſitzer des Gaſthauſes zum

bibliſchen Heilsgrund nach beleuchtet alsdann die römiſche und
evangeliſche Sittlichkeit und deutet auf die ſchweren Schädender oliſchen Liet hin zeigt ſodann im Kultus und im
Kirchenrecht die römiſche Entartung und führt ſchließlich das
Wachsthum der en in neueſter Zeit ſowie die großen Zeit
fragen Miſchehe Civilehe Kirchenſtaat Preſſe ſoziale FrageColtat 2c mit ſorgfältigem ſtatiſtiſchen Material vor die Augen
So bietet e eine wahre Fundgrube für den evangeliſchen
Ehriſten zur Beurtheilung des modernen römiſchen Katholizismus
Er will nicht die römiſchen Katholiken bekämpfen deren Viele
beſſer ſind als ihr Syſtet aber die römiſche Prieſterkirche will
er angreifen die vatikaniſchjeſuitiſche die aus dem Chriſtenthum
einen neuen Paganismus macht deren Moral das Opfer des
Gewiſſens verlangt deren Kultus den Aberglauben zu einer gefähr
lichen Großmacht heranzieht deren Rechtsſatzungen den modernen
Staat nicht kennen geſchweige anerkennen Er weiſt nach daß
wahrer Giaube Gewiſſensfreiheit Freiheit der Wiſſenſchaften
Gottesdienſt in Geiſt und Wahrheit die moderne Kultur
unverträglich ſind mit der römiſchen Kirche dieſer widerlichen

uns von Religion und Politik mönchiſcher Weltflucht und
päpſtlicher Weltbeherrſchung jeſuitiſchem S arfſinn und paganiſcher

it Anbetung Gottes und Fetiſchdienſt Die Waffen
des aſſers ſind ſcharfe aber ſie ſtreiten für eine gute Sache

ein Herz hat für die großen er der td 2 2Und die Kanofſe der evangeliſchen Kirche wird Tſchackerts Polemit

Bornirt

der wir einen großen Leſerkreis wünſchen mit Freuden begrüßen
und mit reichem Gewinn benutzen

Zum Bismarck Jubiläum iſt in dem Verlage von Alfred
Silbermann in Eſſen a R eine Feſtgabe erſchienen die zur
weiteſten Verbreitung ſo recht geeignet iſt dieſe Feſtgabe mit
einem Portrait des Reichskanzler bietet eine durchaus
objektiv kernige und wahrheitsgetreue Lebensſchilderung des Jubilars
und iſt für Volk Heer und Jugend aller Konfeſſionen beſtimmt
Beſonders empfehlen wir dieſelbe den Gemeinden Schulvorſtänden
und den Comites für die Bismarckfeier zur Vertheilung in
Schulen und Vereinen Der Preis des Heftchens iſt einzeln
20 Pf in Partien dagegen nur à 15 Pf Gleichzeitig ſind in
demſelben Verlage Lieder zum Bismarckfeſt einzeln
10 Pf in Partien à 7 Pf erſchienen die ſicher zur Erhöhung
der Feſtſtimmung am Feſttage beitragen werden Beide Schriftchen
ſollte jedermann vom Verleger erwerben

Jn Denicke s Verlag in Leipzig erſchien 25 Jahre zur
See Tagebuch des Kapitän Waterſchout J F Jnge zu Libau
bearbeitet von Dr Edmund Veckenſtedt Mit einem Titelbilde
gezeichnet von G Ströhl Jn eleg Umſchlag Preis 2 M Jn
hochfeinem Leinwandband Preis 3 M Das Werk bietet nur
Wahres und Selbſterlebtes und dürſte daher der heranwachſenden
Jugend als ein paſſendes Geſchenk überaus willkommen ſein
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Es ſind mir liebe Andenken vom Vater und Großvater
auch ein Geſchenk meines Lehrherrn iſt dabei erwiederte
Friedrichv Es ſchadet ja nichts wenn ich ſie mir anſehe vom Anſehen
geht doch nichts ab Ich bin nun einmal ein großer Freund
von Geweihen Dies Vergnügen können Sie mir wohl

önneng Das dringliche Weſen Korte s fiel dem jungen Jäger auf

er ſuchte auszuweichen und die ſchon halb und halb gegebene
Einwilligung zurückzunehmen

Die Geweihe ſind noch nicht aufgehangen, warf er ein
So helfe ich Jhnen dabei Laſſen Sie uns nur hinüber

ehbern

Danke ſehr für Jhre Güte Jch kann ſie nicht annehmen
und Herr Fiſchler würde ſeinen Gaſt ungern vermiſſen

Ausflüchte Ausflüchte ſprach Korte faßte Friedrich unter
den Arm und zog ihn über die Dorfſſtraße hinüber in das

aus des Holzhauer Hille wo in des Jägers Stübchen einige
irſchgeweihe und Rehgehörne ausgepackt lagen

Famoſe Dinger das ſprach Korte die kritiſch
prüfend Die bezahle ich Jhnen Fyr gut Geben Sie das
auch noch dazu her das monſtröſe frug er und legte
die Gehörne zuſammen

Jch verkaufe ſie aber nicht entſchied Friedrich feſt
Sprechen Sie mir nur nicht von unverkäuflich lachte

Körte Laſſen Sie mir die Rehkronen und ſchießen Sie ſich
andere dafür

Friedrich traf dieſes Wort wie ein a Er ſah Korte
fragend an als habe er den Sinn ſeiner Worte nicht recht
verſtanden

Nur nicht ängſtlich liebſter Freund, ſprach dieſer weiter
Jch bin nicht nur Geweihliebhaber ſondern auch Wildhändler

Sie können mir unbedingtes Vertrauen ſchenken ich ver
alles mit größter Gewiſſenhaftigkeit und Diskretion Habe
Erfahrung in dem Fache Ganze Bücher könnte ich ſchreiben
von allerlei hübſchen Jagdgeſchichten und ſo weiter und ſo
weiter Schade nur daß keine Hirſche hier ſind Daran
ließe ſich eher etwas verdienen als mit dem elenden Rehwild
und lumpigen Haſen doch kaufe ich ſie auch Für Reh
gehörne bezahle ich ſehr anſtändige Preiſe und wenn die Böcke
dran hängen geblieben ſind iſt es mir deſto lieber alles
nach dem Werthe der Waaren Reellität iſt ſtets mein
Grundſatz ſonſt verliert man die Kundſchaft Verplappern
Sie ſich aber ja nicht etwa beim Oberförſter oder dem alten
Dilow Die brauchen nicht einmal zu wiſſen daß ich bei
Fiſchler Gevatter ſtand Zwar habe ich nichts gegen den
Rudorf denn ich kaufe ihm oft ſeine Haſen wohl auch Rehe
ab aber zu wiſſen braucht er drum nicht alles es iſt
beſſer ſo Alſo wegen unſeres Handels Freund Wollen
Sie

Nein ſprach Friedrich in ſo beſtimmtem Tone als könne
er nichts ſagen als dieſes eine Wort

Jn dieſem Moment pochte Fiſchler ans Fenſter
Hollah rief er wie lange bleibt Jhr Meine Frau

heult ſchon weil der Braten kalt wird kommt nur kommt
es iſt angerichtet

So widerwärtig Friedrich auch durch das Gebahren des
Kindtaufvaters und ſeiner Gäſte berührt war ſo hielt er es
doch im Intereſſe des Dienſtes für geboten der Einladung
Folge zu leiſten um einen Ueberblick zu gewinnen in wieweit
ſein Kellege in Kortes Netzen gefangen ſei

Delikater Bratenduft durchſtrömte Fiſchlers Wohnung als
ſie wieder eintraten Auf dem wohlgedeckten Tiſche ſtand in
mitten von Salat und Kompott ein ſchön gebratener Reh
rücken und auf dem Nebentiſche eine mit Früchten dekorirte
Torte auf welche hindeutend der Hirſchwirth ſagte die habe
ich mitgebracht

Die Hausfrau blieb unſichtbar Fiſchler ſelbſt tranchirte
den Braten und legte große Stücke davon einem jeden
Gaſte vor

Ob ihm die verwunderte Miene auffiel die Friedrich ob
des Rehbratens machte

Sie halten das wohl für Rehrücken n den Gaſt
Freilich entgegnete dieſer was wäre es denn ſonſt

Laut auf lachte Fiſchler und die Uebrigen ſtimmten ebenſo
laut in das Gelächter mit ein

Beſter Kollege ſprach der Wirth nachdem das Lachen
ein wenig nachgelgſſen beſter Kollege was machen Sie mir

w ein Kompliment über meine Kochkunſt
a das Kochen habe ich von meiner Mutter die eine Gaſt

wirthin war aus dem Grunde erlernt Alſo für Rehrücken
halten Sie dieſen Braten Das iſt köſtlich ſehr köſtlich
und ſchmeichelhaft für mich Nein Freund Dieſen Rücken

noch vor wenig Tagen das wollige Fell einesS Jrſes im Stalle meines Freundes in Wellhauſen des

ſelben der heute das Vergnügen hat an Jhrer Seite zu
ſitzen

Es war der Mann den Friedrich heute früh in der Mühle
r zu haben glaubte nickte grinſend und auch die

iden andern ſchienen nicht wenig überraſcht durch des Kind
taufvaters geſchickte Erklärung

Und der Kopf von dieſem Schafe wohnt drüben im Forſt
hauſe Hollebach rief Korte über ſeinen eigenen Witz aus
vollem Halſe lachend

Auch die übrigen ſtimmten mit ein und ließen bei
al ans den Schafskopf in Hollebach leben ſo lange wie

möglichFriedrich fühlte ſich höchſt unbehaglich in dieſer Geſellſchaft

die tüchtig zechte und ihn immerfort zum Mittrinken nöthigte
Er wollte fort auf alle Fälle fort Kopfweh oder Ermüdung
durfte er nicht vorſchützen wie würde man ihn ausgelacht
haben Drum gab er vor er habe einen ſehr nöthigen Brief
zu ſchreiben auch ſeine Sachen müſſe er in Ordnung bringen
und ſeinen Wirth habe er noch nicht einmal geſehen

Nun e das laſſe ich allenfalls gelten gab Fiſchler zu
Volles Vertrauen Wein ich dem Hille nicht überhaupt

ſolchen Leuten nicht das iſt der erſte Grundſatz der Klugheit
Unter uns iſt es etwas anders wir halten ren zu
ammen nicht wahr Kollege Ehrlich währt am längſten

och ein Glas auf treue Freundſchaft Niemand bemerkte
daß Friedrich nicht mittrank

Schenkt ein ſtoßt an Adieu wir andern bleiben noch eine
Weile Wir ſitzen ſo fröhlich beiſammen und n einander
ſo lieb hörte Friedrich die Berauſchten noch ſingen als er
läugſt ſchon in ſeinem Stübchen war und in tiefes Sinnen
verſunken durch die Fenſterſcheiben blickte Jetzt begriff er
des Oberförſters Jnſtruktionen vollſtändig Seine Beru
hierher hatte Grund genug und ſchwere Pflichten galt es zu
erfüllen als er geahnt hatte als er überglücklich
ſeinem Beſtimmungsorte zuwanderte

Eines ſtand feſt Er mußte die Augen offen halten und
ganz auf eigenen Füßen ſtehen am wenigſten aber durfteer c mit Fiſchler befreunden Es wären gefährliche Wege

r auf die ihn dieſer geleitet hätte Auf den Förſter
low das wußte er durfte er in keiner Weiſe rechnen
So grübelte er als eine Karre vor der Thür anhieit Es

war ſein Hauswirth der Holzhauermeiſter Hille der mit
olzabfällen belaſtet aus dem Schlage heimkehrte Bis jetzt
tte Friedrich ſeinen Wirth noch nicht geſehen nur die Frau

kannte er und den Hund der bei dieſer eine große Rolle zu
ſpielen ſchien Kinder waren nicht vorhanden und der Menſch
muß doch ſein Herz an etwas hängen, ſprach Frau Hille und
Friedrich pflichtete ihr bei denn er ſelbſt war ein Freund dieſer
klugen Thiere

Der Holzhauer entlud ſeine Karre und bei dieſem Geſchäft
leiſtete ihm die Frau getreulich Beiſtand

Du ſprach ſie zum Gatten Du det is mal en netter
Menſch den uns der Herr Oberförſter hergeſchickt hat Schmuck
und beſcheiden der wird Dir gewiß gefalle

Hille wuſch ſich nach beendetem Geſchäft und trat zu ſeinem
Miether ein um ihn willkommen zu heißen Vollkommen
pflichtete er dem Urtheile ſeiner Frau bei und auch Friedrich
ſchien befriedigt von dem Eindrucke den er von dieſem Manne
gewann

Er mochte etwa 40 Jahre zählen und ſchon manche Er
rer geſammelt haben denn er war der erſte der auf

riedrichs Fragen klare und ausreichende Antworten
gab wenn er auch in denſelben eine gewiſſe Vorſicht be
obachtete

Er war bereit dem neuen Forſtaufſeher die Reviergrenzen
u zeigen War doch morgen ein Sonntag und er brauchteine Arbeit im Holzſchlage nicht zu verſäumen

Friedrich hätte gar zu gern näheres über Fiſchler gehört
allein Hille war mit ſeinem Urtheile merkwürdig zurückhaltend
und wich jeder Hindeutung aus

r n e v


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1885


